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02 EDITORIAL

CORONA LÄSST  
MÜLLBERG WACHSEN

Geschätzte Damen und Herren,

auch beim Abfall und bei den Sammelmengen desselben hat 
Corona Spuren hinterlassen: Aus den Abfallmengen von 2020 

kann man sehr genau die geänderten Lebens- und Arbeits-
weisen herauslesen. Wir waren sehr viel Zuhause und Home-
office oftmals die neue Arbeitsgrundlage. So verzeichneten 
wir eine Steigerung beim Restmüll (das gab es in den letzten 
Jahren nicht) von ca. 5 %.

Dass in den Haushalten vermehrt gekocht wurde, sehen wir bei der Mengenzu-
nahme der Biosäcke (+ 14,6 %), beim Gelben Sack (+ 50 t), beim Altglas (+ 89 t) 
aber auch bei den Metallverpackungen (+ 19 t). Amazon & Co hatten sehr viel 
Arbeit beim Ausliefern der vielen Bestellungen. Dies zeigt sich beim Plus von 
82 Tonnen bei den Kartonagen in den ASZ. 

Mehr Informationen zu den Abfallmengen finden Sie auf Seite 3. Den gesam-
ten Datenbericht 2020 können Sie auf unserer Homepage einsehen: www.um-
weltprofis.at > Schärding > Wissenswertes > Zahlen und Fakten.

Die Abfallbilanz ist ein Abbild der Lebensweise und der Lebensumstände, im 
Guten wie im Schlechten. Daher müssen wir Abfall vermeiden, Ressourcen und 
unser Lebensumfeld schonen. 

HUI statt PFUI - unsere Flurreinigungsaktionen - sind 
ein gutes Beispiel wie auch in Coronazeiten die Natur 
geschützt und Abfälle einer sinnvollen Verwertung zu-
geführt werden können. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und machen bei einer Aktion in Ihrer Gemein-
de mit. Sie können auch als Einzelperson oder im Familienverband selbst 
Aktionen durchführen. Wir unterstützen Sie mit kostenlosen Sammelsäcken 
und Handschuhen. Bis Ende Mai können Sie auch noch bei verschiedenen  
Gewinnspielen teilnehmen. Alle Infos und Teilnahmebedingungen unter:  
www.huistattpfui.at

Mit großem Dank für Ihr Engagement und Ihr Verständnis

Ihr Bgm. Roland Wohlmuth 
Vorsitzender BAV Schärding

Bgm.
Roland
Wohlmuth

2020 war das Jahr 
der Unvorhersehbar-

keiten, auch in der 
Abfallwirtschaft. Po-

sitiv ist, dass sich die 
ASZ zur system- 

relevanten Einrich-
tung enwickelt 

haben.

1

15.062
Zahl des 
Monats

Kinder und Erwachsene haben sich 
seit 2008 an Flurreinigungen im Bezirk 
Schärding beteiligt. Bei den zahlreichen 
Sammlungen wurden insgesamt fast 
8.000 Säcke mit Abfall, 41 m³ Alteisen,  
21 m³ Holz, 460 Reifen und 71 m³ sper-
rige Abfälle gesammelt und einer fach-
gerechten Entsorgung zugeführt! Wir 
danken allen Teilnehmern und hoffen, 
dass trotz Corona, auch 2021 ein gutes 
Jahr für uns und eine sauber Umwelt 
wird. Mach auch Du mit! HUI statt PFUI!

www.facebook.com/umweltprofis
www.facebook.com/isnuguat

Fo
to

s:
 1 

= 
pr

iv
at

, 2
 =

 T
im

 R
ec

km
an

n 
/ 

pi
xe

lio
.d

e,
 3

 =
 U

m
w

el
t 

Pr
ofi

s,
 4

 =
 h

tt
p:

//
w

w
w

.k
ee

pb
ri

ta
in

ti
dy

.o
rg

/I
m

gL
ib

ra
ry

/i
nt

er
na

ti
on

al
_t

id
ym

an
_7

49
.jp

g

Wenn du up-to-date bleiben möch-
test, was ASZ, Abfallvermeidung, 
Recycling, ... betrifft, dann ist der 
Umwelt- & Abfallnewsletter genau 
das Richtige! 

Anmeldung:  
www.umweltprofis.at >  
Schärding > Service & Infos > 
Newsletter

BAV 
Newsletter
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Bgm.
Roland
Wohlmuth

Impressum: Eigentümer & Herausgeber: Bezirksabfallverband Schärding, 4771 Sigharting, Hofmark 5, 07766/2220, office@bav-schaerding.at  
Für den Inhalt verantwortlich: Vorsitzender Bgm. Roland Wohlmuth / Redaktion: Das Umwelt Profi Team des  
Bezirksabfallverbandes Schärding / Druck: Offsetdruck Rainer Himsl, 4780 Schärding / Gedruckt auf 100%  
Recyclingpapier / Anmerkung: Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird auf geschlechtsspezifische Dif-
ferenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter! 

www.blauer-engel.de/uz14
· energie- und wassersparend hergestellt

· aus 100% Altpapier

· besonders schadstoffarm
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TROTZ CORONA: TRENNA IS A HIT

3

Kommunale Abfallmengen 2020 - Bezirk Schärding

Corona hat unsere Lebensumstände 
und somit die Entsorgungsgewohn- 
heiten deutlich beeinflusst! Trotzdem 
haben wir auch 2020 fleißig getrennt.

940 t mehr gesammelt:
Die Menge an Abfällen, welche im Be-
zirk Schärding, getrennt gesammelt und 
somit einer fachgerechten Verwertung 
zugeführt werden konnte, ist erneut um 
2,66 %, auf 36.335 t gestiegen.

ASZ am wichtigsten:
Etwas mehr als ein Drittel der gesamten 
kommunalen Abfälle wird über die ASZ 
gesammelt, recycelt oder fachgerecht 
entsorgt. Das zeigt eindeutig, dass die 
„Supermärkte zur Nahentsorgung“ ak-
zeptiert werden. 

ASZ: gut für Umwelt & Geldbeutel:
Durch die genaue Trennung, die Sie 
beim Entsorgen im ASZ vornehmen, las-
sen sich viel mehr Abfälle in Rohstoffe 

verwandeln. Zusätzlich ist ein qualitativ 
hochwertigeres Recycling möglich. Die-
se beiden Erfolge Ihrer ASZ Entsorgung 
wirken sich positiv auf Ihre Abfallge-
bühren aus:
• mehr Rohstoffe = mehr Erlöse und 

weniger Kosten
• höhere Qualität = höhere Erlöse
• mehr ASZ Erlöse = weniger Quer-

finanzierung über Ihre Restabfall-
gebühr  

• viele Umweltvorteile: denn mehr 
Recycling bedeutet weniger Abbau 
von Rohstoffen, weniger Energiever-
brauch, ...

Biogene Abfälle:
Sowohl das Biosackerl (+ 14,6 %) als 
auch die Grün- und Strauchschnitt-
mengen (+ 2,17 %) haben einen neuen 
Höchststand erreicht.

Restabfall:
Corona hat auch deutliche Spuren in der 

Rest- und Sperrabfallsammlung hinter-
lassen. Lockdowns, Kurzarbeit, ... haben 
uns Zeit zum Keller- und Wohnungsent-
rümpeln gegeben, und diese haben wir 
auch genutzt! Dazu kommt noch, wenn 
man mehr zu Hause arbeitet, lernt und 
kocht, fällt dort natürlich auch mehr 
Restabfall an. Auch das Abfälle von in-
fizierten Personen über den Restabfall 
zu entsorgen sind, hat sicherlich zu der 
deutlichen Steigerung beigetragen.

Gelber Sack:
Der Gelbe Sack liegt seit 2008 zwischen 
etwas über 1.000 t bis knapp unter 1.200 
t / Jahr. 2020 haben wir im Gelben Sack 
4,41 % (ca. 50 t) mehr gesammelt, als 
2019. Das ist seit Einführung der Gelben 
Sack Sammlung in den 1990iger Jahren 
der höchste Wert. 

Mehr Zahlen und Fakten:
umweltprofis.at > Schärding >  
wissenswertes > Zahlen & Fakten

Die Zahlen in den Klammern sind die Werte aus 2019.

Kommunale  

Sammelmengen  

2020 Bezirk Schärding
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MYTHOS:
GLAS IM  
RESTMÜLL  
IST OK
JEDE GLASVER- 
PACKUNG GEHÖRT 
ZUM ALTGLAS

JEDES MARMELADE-, PESTOGLAS, 
UND CO ZÄHLT, DENN DURCH DAS  
RECYCELN EINER EINZIGEN GLAS-
FLASCHE KANN SO VIEL ENERGIE 
EINGESPART WERDEN, WIE EIN 
PC IN 25 MINUTEN VERBRAUCHT.  

Quelle: Aktionsforum Glas

DIE JAGD AUF DAS MARMELADEGLAS
Mehr Recycling: Der von der EU geforderte Umbau von der 
linearen zur zirkulären Wirtschaft erfordert unter anderem die 
Steigerung der Recyclingquoten für alle Materialien und Pack-
stoffe. Für Österreichs Altglassammlung verzeichnen wir seit 
Jahren Recyclingquoten von über 80%. Bis 2030 sind Recyc-
lingquoten von mindestens 85% notwendig. Daher muss sehr 
genau erhoben werden, wo und warum Glasverpackungen 
derzeit noch im Restmüll landen.

Warum wird das Marmeladeglas falsch entsorgt?  
Wein- und Bierflaschen werden korrekt entsorgt. Sofern die-
se Pfandflaschen sind, kommen sie ins Geschäft zurück. Doch 
Marmeladegläser und auch deren kleine Freundinnen, wie 
Pestogläser und andere, finden sich zum Leidwesen der Um-
welt immer wieder im Restmüll.

Wir Österreicher nehmen die Mülltrennung sehr genau. Zwei 
Drittel betrachten es als selbstverständlich, Altstoffe korrekt zu 
trennen. Immerhin 83% halten es für einen schweren Fehler, 
eine Glasflasche im Restmüll zu entsorgen. Für Marmelade-, 
Pesto- oder Gurkengläser ist der Wert nur bei 71%. Das heißt, 
29% halten es für keinen schweren Fehler, diese Glasverpa-
ckungen im Restabfall zu entsorgen.

Für rund 80% der Befragten liegt der Grund darin, dass in der 
Küche keine Sammelmöglichkeit für Altglas vorhanden ist. Für 
knapp 50% der Befragten bestehen Unsicherheiten, ob sie 
leicht verunreinigte Gläschen zum Altglas geben dürfen. Es ist 
nachvollziehbar, dass in kleinen Küchen jeder Quadratmeter 

kostbar ist und als Wohnraum genutzt wird. Mag sein, dass 
es manchen Menschen zu schade scheint, Wohnraum der  
Altglassammlung zu widmen. Wir können das gut verstehen. 
Und doch bitten wir alle, mit Altglas sorgfältig umzugehen und 
es richtig zu entsorgen.

Kostenlose Sammelhilfen
Kostenlose Sammel- 
taschen und Abfall-
trennkartons für die 
einfache Sammlung 
und schnelle Entsor-
gung erhalten Sie in 
Ihrem ASZ.

Was die Sauberkeit betrifft: 
Glasverpackungen müssen‚ restentleert sein. So lautet der 
Terminus technicus. Das heißt, ausgewaschen oder ausgelöf-
felt. Es ist nicht nötig, sie extra zu waschen.

Jede Glasverpackung gehört zum Altglas! Altglas zu 
recyceln, also wieder einzuschmelzen und neue Glasverpa-
ckungen daraus zu produzieren, ist ein vergleichsweise ein-
facher und zugleich sehr wirkungsvoller Beitrag zum Umwelt- 
und Klimaschutz. Dank getrennter Sammlung und stofflicher 
Verwertung von Glasverpackungen sparen wir österreichweit 
jährlich beträchtliche Mengen an elektrischer Energie, die 
dem Jahresbedarf von etwa 52.000 Haushalten entspricht.
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Kunststoffverpackungen 
leicht getrennt:
Viele Kunststoffverpackungen sind mit einer sogenannten 
„Recycling-Nummer“ gekennzeichnet. Diese besteht aus ei-
nem Dreieck mit drei Pfeilen und einer Nummer in der Mit-
te. Manchmal befindet sich auch noch die Kurzbezeichnung 
des Kunststoffes darunter. Auch wenn diese Nummern oft nur 
sehr schwer zu lesen sind, bieten sie doch eine gute Hilfe bei 
der Zuordnung der Verpackungen im ASZ. Denn auch im ASZ 
sind neben der größeren Stoffbezeichnung die sogenannten 
„Zusatzinfos“. Auf diesen finden Sie wiederum auch die Re-
cycling-Nummern. Stimmen die Recycling-Nummern auf der 
Verpackung und der Zusatzinfo überein, darf die Verpackung 
in den Container hinein! Achtung: Es gibt vereinzelte Ausnah-
men, speziell bei den Verpackungsfolien!

Blumentöpfe im ASZ entsorgen
Neben Joghurt-, Topfen-, Margarinebechern gehören auch 
Blumen- & Pflanztöpfe im ASZ zu den „PS/PP Kunststoffver-
packungen“.

Wichtig ist, dass alles auch tatsächlich aus PS oder PP ist 
und völlig entleert wurde. Bei Blumentöpfen & Co gibt es 
allerdings eine Einschränkung! Nur Behälter in denen die 
Pflanze üblicherweise nicht für die gesamte Lebensdau-
er verbleibt, zählen als Verpackung. Andere 
müssen trotz gleichem Materials als 
„Hartkunststoffe“ entsorgt werden. 

01

02

05

06

PET oder PETE = Polyethylenterephta-
lat, zB: Getränkeflaschen; Verarbeitung 
zu: Getränkeflaschen, Eierverpackun-
gen, Fleecepullis, Verpackungsbändern, 
Sichtfenster für Kuverts, Füllungen für 
Schlafsäcke, ...

PE oder HDPE bzw. LDPE = Polyethylen, 
HD = High Density (hohe Dichte), LD = 
Low Density (niedrige Dichte), zB: Kanis-
ter, Shampoo- und Spülmittelflaschen, 
Eimer; Verarbeitung zu: Rohren, Eimern, 
Kanistern, Gießkannen, Platten, ...

PP = Polypropylen, zB: Joghurtbecher, 
Pflanzentöpfe, Pflanzschalen, Kanister; 
Verarbeitung zu: Schuhabsätzen, Klei-
derbügeln, Mörteltrögen, ...

PS = Polystyrol, zB: Magarinebecher, 
Streichkäseschalen, Eis- und Obstbehäl-
ter, ...; Verarbeitung zu: Schuhabsätzen, 
Kleiderbügeln, Büroartikeln, ... 

Recycling-Nummern:

Seit dem 1. März bieten die OÖ Umwelt Profis in den Altstoff-
sammelzentren die Sammlung alter XPS-Dämmplatten an. 
Darunter fallen alte Dämmplatten die vergilbt sind bzw. eine 
verwitterte Oberfläche haben. Angenommen werden derarti-
ge Abfälle aber nur, wenn diese keine bzw. nur geringe Anhaf-
tungen wie Putz, Kleber oder Farbe aufweisen. 

Da alte XPS-Dämmplatten wegen der flammhemmen-
den Inhaltsstoffe als gefährlicher Abfall einzustufen 
sind, müssen diese gesondert gesammelt und entsorgt wer-
den, sodass dies einen Kostendeckungsbeitrag von 5,50 Euro/
kg rechtfertigt.  Zu beachten gilt, dass keine Annahme von Ge-
werbemengen erfolgt, sondern nur Abfälle aus privaten Haus-
halten abgegeben werden können und hier auch nur max. 1m³ 
pro Anlieferung.

Die bei aktuellen Baustellen verwendeten neuen XPS-Dämm-
platten, sowie Zuschnitte oder Abfälle davon sind nicht ge-
fährlich und können im Restabfall (kleinere Stücke), sowie im 
ASZ beim sperrigen Abfall entsorgt werden.

In den ASZ wird Kabelschrott getrennt gesammelt. Daher bit-
te bei den Elektrogeräten die Kabel abschneiden und in den 
Kabelschrott-Behälter geben. Zum Kabelschrott gehören alle 
Kabel mit einem Kupferkern wie zB Verlängerungskabel, Kabel 
von Elektrogeräten, Kabeltrommeln und Elektroinstallationen.

Leider kommt es bei dieser Abfallart immer wieder zu Missver-
ständnissen bzw. Fehlwürfen wie zB:
• Lichterketten = Elektrokleingeräte
• Antennenkabel, die nur einen sehr dünnen Kupferkern, 

aber eine dicke Ummantelung haben = Alteisen
• Kabel mit Aluminiumkern = Alteisen
• Glasfaserkabel und leere Kabelummantelungen = Restab-

fall (zu Hause in die Tonne werfen)
• Stecker: abschneiden und zum Alteisen geben
• Netzgeräte, Adapter, elektronische Bauteile, ... (alles was 

am Kabel hängt, aber kein Kabel ist) > abschneiden und 
zu den Elektrokleingeräten werfen

In den meisten ASZ hängt beim Kabelschrott ein Seiten-
schneider zum Entfernen der Stecker, ... und neben den Sam-
melbehälter stehen Eimer, ... wo die Stecker eingeworfen 
werden können. Ansonsten bekommen Sie beim ASZ-Team 
einen Seitenschneider zum Entfernen der Bauteile.

1

1

1
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„Emil®“ 
Mehrwegflasche 

€ 9,90 im ASZ

„Emil®“ die Mehrwegtrinkflasche zaubert Kindern, Eltern und der Umwelt ein Lächeln in das  
Gesicht. € 9,90 pro Flasche, erhältlich in allen ASZ im Bezirk Schärding. Eine Aktion Ihres  
Bezirksabfallverbandes Schärding.

Kaffeekapseln und 
-pads aus Aluminium 
können in den ASZ  
kostenlos abgegeben 
werden. 
Das Aluminium und der Kaffeesud  
werden durch verschiedene Verfahren 
getrennt und recycelt. Der Kaffeesud 
kann kompostiert und somit zu wert-
vollem Dünger für unsere Böden ver-
arbeitet oder zB in Biogasanlagen zur  
Energieproduktion verwendet wer-
den. Das Aluminium wird wieder ein-
geschmolzen und zB für die Erzeu-
gung von Fahrradteilen verwendet.

Nur Kapseln und -pads der  
Marken Nespresso®, Nestlè® 
und Starbucks® aus Alumini-
um können im ASZ abgegeben 
werden. Sie dürfen auch im 
„Nespresso-Sack“ eingeworfen 
werden.

Pads und Kapseln aus anderen 
Materialien bitte in der Restab-
falltonne entsorgen. 

In das Biosackerl dürfen nur Pads, die 
zu 100% kompostierbar sind. Bitte 
vorsichtig sein mit Cappuccinopads, 
die außen aus einem „Fließmaterial“ 
bestehen. Diese enthalten sehr oft im 
Inneren ein „Plastikrad“ und dürfen 
somit keinesfalls in das Biosackerl, 
sondern müssen in die Restabfall-
tonne.

„Plastikrad“, wie im 
Text beschrieben

1

PACKEN SIE EINE  
SCHULTASCHE

Bildung ist der erste Ausweg 
aus Armut und eigenes Schul-
material ist die Grundlage für 

geregeltes Lernen
Viele Familien in Osteuropa leben unter der Armutsgrenze. Ihr Einkommen reicht 
kaum aus, um die Familie zu ernähren. Eine eigene, ordentliche Schultasche ist 
für diese Kinder ein unerfüllter Traum.

Füllen Sie Ihre alten, gut erhaltenen Schultaschen und  
ermöglichen Sie damit einem Kind den Schulbesuch.

Wir sammeln in den ASZ das ganze Jahr über Schulta-
schen, welche mit den ora-Hilfstransporten nach Osteuropa  
gebracht und dort von unseren Projektpartnern an ausgewählte 
Kinder und Familien übergeben werden.

So wird’s gemacht: Packen Sie bitte die 
Schultaschen, sodass sie sowohl für 
Mädchen als auch für Jungen geeignet 
sind. Alle Materialien dürfen gebraucht 
sein, solange sie in gutem Zustand 
sind. Benötigt werden: Schultaschen, 
Rucksäcke, Hefte  und Blöcke (liniert 
und kariert, nicht beschrieben), Ku-
gelschreiber, Blei- und Farbstifte, Fe-
derpennale, Zeichenblöcke, Schere, 
Wasserfarben, Taschenrechner, ...

Mehr Infos:  
www.ora-international.at 2

Helfen 
statt 

entsorgen

1

1



08 ELEKTROGERÄTE & BATTERIEN

Lithium-Batterien/Akkus sind kleine Energie-kraftwerke, die den rei-
bungslosen Betrieb vieler Elektrogeräte ermöglichen. 

Je nach Batterie-Typ können sie neben wichtigen Rohstoffen wie 
Nickel, Mangan, Kobalt, Kupfer oder Lithium auch Quecksilber und 
andere Schwermetalle enthalten, die giftige Emissionen verursachen. 

„Aus diesem Grund haben Batterien und Akkus – egal welcher Art 
– nichts im Restmüll und auch nichts in der Umwelt verloren“, be-
tont Mag. Elisabeth Giehser, Geschäftsführerin der Elektroaltgeräte 
Koordinierungsstelle (EAK). Sie weist auch dezidiert auf die beson-
dere Sorgfalt hin, die bei Lithium-Batterien/Akkus angewendet wer-
den muss. Denn durch die charakteristisch hohen Spannungen und 
Energiedichten, die Lithium-Batterien/Akkus aufweisen, kann es in 
Kombination mit großer Hitze, mechanischen Einwirkungen oder 
Kurzschlüssen zu einer unkontrollierten Reaktion mit akuter Brand-
gefahr kommen. 

„Auf all diese Gefahren müssen wir die Verbraucherinnen und Ver-
braucher vermehrt hinweisen, in der Hoffnung, dass die Bequemlich-
keit vom gestärkten Verantwortungsgefühl besiegt wird und Batterien 
nicht mehr im Restmüll landen“, so Mag. Giehser.

Lithium-Batterien & Akkus
Sorgfältig behandeln, getrennt sammeln, 
richtig entsorgen

Folgende Maßnahmen sind 
bei Lithium-Batterien/Akkus 
empfehlenswert

Passendes Ladegerät

be
ac

ht
e!

Hohe Temperaturen

Unter Aufsicht laden

Batterien & Akkus sind recyclebar

Nicht in den Restmüll werfen

ve
rm

ei
de

!

Beim Lagern und vor dem Entsorgen 
Batteriepole abkleben

Nähe zu brennbaren Materialien beim Laden

Bei Erhitzung der Geräte Acht geben

Detaillierte Informationen: elektro-ade.at 
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Der Weg zur 

Sammelstelle:

Ein einfacher Schritt in 

die richtige Richtung!

Mehr auf 

elektro-ade.at

Wir haben es in der Hand

Rund 200 000 Tonnen Elektrogeräte werden in Österreich jährlich in Umlauf 
gebracht. Nur etwa 110 000 Tonnen ausgedienter Elektrogeräte werden ei-
ner fachgerechten Entsorgung zugeführt. Der Rest landet im Keller oder auf 
dem Dachboden, im Restmüll oder bei privaten, illegalen Altstoffsammlern, 
die wertvolle Rohstoffe ohne Genehmigung ins Ausland bringen.

Recycling ist Ressourcenschonung
Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, jedes Handy enthält Wertstoffe 
wie Kupfer, Aluminium oder Gold. Eine Tonne alter Mobiltelefone enthält 
mehr Gold als eine Tonne Golderz. Wertvolle Rohstoffe, die fach- und ord-
nungsgemäß recycelt und wiederverwendet werden sollten.

Verwenden statt verschwenden
Derzeit wird in Österreich leider nur ein Teil dieser Ressourcen zur Wieder-
verwendung oder Verwertung genutzt. Bei den über 2100 Sammelstellen des 
Landes können Elektroaltgeräte zur fach- und umweltgerechten Entsorgung 
und Verwertung unentgeltlich vom Konsumenten abgegeben werden.

Verantwortlich handeln – illegale Exporte verhindern
Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz sieht seit 2002 vor, dass Abfälle 
ausschließlich an befugte Sammler oder Abfallbehandler übergeben werden 
dürfen. Die Abgabe von Elektroaltgeräten an sogenannte „Kleinmaschinenbri-
gaden“ ist somit verboten.

Ab- und Weitergabe von Elektroaltgeräten an Unbefugte 
ist illegal und schadet Umwelt und Wirtschaft

Gehen wir mit unseren Rohstoffen verantwortungsvoll um!
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„BIOPLASTIK“ &  
DAS BIOSACKERL
Das Problem mit dem Obst-Bioplastiksackerl aus 
dem Supermarkt: Sollten Sie beim Einkaufen Ihr Mehr-
wegobstnetz vergessen haben und ausnahmsweise ein Bio-
plastiksackerl zum Heimtransport der Früchte benötigen, stellt 
sich zu Hause dann immer die Frage wohin mit dem Knoten-
beutel: Biosackerl, Restabfall oder Gelber Sack?

Lagern Sie das Obst im Bioplastiksackerl, so halten 
die Früchte langer frisch. Danach den Knotenbeutel im 
Gelben Sack oder im ASZ bei den „Sonstigen Kunststoffverpa-
ckungen“ entsorgen. 

Die Bereitstellung von Bioabfall in den Sammelbo-
xen ohne Biosackerl ist nicht gestattet und diese 
werden auch nicht mitgenommen! Am billigsten und 
einfachsten ist es, wenn Sie direkt im Biosackerl sammeln. 
Das Biosackerl auf einen Eierkarton an einem kühlen und 
lichtgeschützten Platz (zB unter der Spüle) stellen und jede 
Woche vom Kompostierer abholen lassen. Geben Sie nur 
möglichst trockene Bioabfälle in das Biosackerl. Küchenrol-
le, Taschentücher und Papierservietten helfen ebenfalls das  
Sackerl trocken und somit geruchsarm zu halten! Verdorbene  
Lebensmittel nur ohne Verpackung einwerfen!

GEWINNSPIEL: 
50 MEHRWEGOBSTNETZE

Es gelten die Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung. Mit der 
Teilnahme erkläre ich mich mit der Speicherung meiner Daten zur Abwicklung 
dieses Gewinnspiels einverstanden. Ihre Daten werden nicht an Dritte weiterge-
geben! Die Daten werden nach der Gewinnaussendung gelöscht.

Die ersten 50 Personen die uns den Namen der Blumenerde, 
die in den ASZ im Bezirk Schärding verkauft wird mailen,  
bekommen von uns ein umweltfreundliches Mehrwegobst-
netz aus Zellulose mit der Post zu geschickt.

• Mail an: office@bav-schaerding.at
• die Lösung bitte im Betreff anführen
• Name und Adresse nicht vergessen
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Mehlspeisen vom Fest 
mit nach Hause 
nehmen, ist jetzt 

viel einfacher und 
umweltfreund-
licher, mit den 
ko s te n l o s e n 
Umwelt Profi 
Kuchen-Trans-
p o r t k a r t o n 
vom Bezirks-
abfallverband 

Schärding.

Mehr Infos: www.umweltprofis.at > Schärding > Service und 
Infos > Feste, Veranstaltungen, Feiern > Kuchenboxen

Bitte beachten:
• 50 Stk ohne Beratung
• 100 Stk wenn Sie mit uns eine kostenlose Beratung zu  

Abfallvermeidung und -trennung für Ihr Fest durchführen
• Ausgabe solange der Vorrat reicht
• nur für Veranstaltungen im Bezirk Schärding, gültig bis 

31.12.2021
• Beratung und Bestellung: Bezirksabfallverband Schärding, 

07766/2220-11, Johannes Weninger 

50 Stk / 100 Stk gratis pro Fest
Wo sich viel abspült, wird sauber 

gefeiert - Feste mit Stil

Abfallvermeidung und Abfalltrennung bei Festen

Geschirrmobile, Spüler, Becher, Geschirr und Besteck können sie zB unter www.geschirrmobile.at reservieren. Weiters bieten teilweise Feuerwehren, Vereine, Gemein-
den Geschirr, ... zum ausleihen an. Tonnen für die Abfalltrennung können in allen ASZ im Bezirk ausgeliehen werden.  

„IS DES GUAT: KARTON STATT ALUFOLIE

1. Planung 
Beginnen Sie rechtzeitig: Beim Einkauf lässt sich 
bereits viel Abfall einsparen. In der Hauptsaison sind 
Geschirrmobil und Co nur schwer kurzfristig organi-
sierbar.

2. Verantwortung definieren 
Bestimmen Sie eine verantwortliche Person für die 
Organisation der »sauberen Veranstaltung«. Je nach 
Größe der Veranstaltung braucht es auch jemanden, 
der die Vereinbarungen kontrolliert.

3. Weniger ist mehr 
Verwenden Sie Mehrweggebinde für Getränke und 
Essen. Kaufen Sie nur Getränke in Mehrweggebinde. 
Verzichten Sie auf Strohhalme.

4. Abfalltrennung 
Tonnen zur Abfalltrennung können Sie gegen Kaution 
kostenlos in den ASZ im Bezirk Schärding ausleihen.

5. Green Event 
Kostenlose Beratung, Begleitung und Zertifizierung 
durch das Programm „KlimaKultur – GreenEvents OÖ“

Mehr Infos: www.umweltprofis.at  > Schärding > Service 
und Infos > Feste, Veranstaltungen, Feiern 
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TELLER STATT MÜLLBERGE

Die kluge Windel landet nicht im Müll

Reparaturbonus 
Land 

Oberösterreich:
Wer wird gefördert?
Privatpersonen mit Hauptwohnsitz in 
Oberösterreich

Was wird gefördert?
Gefördert wird ausschließlich die 
Reparatur der nachstehend ange-
führten Elektrogeräte:
• Elektro-Kochherd / -Backofen
• Fernsehgerät
• Geschirrspüler
• Handy
• Kühl- und Gefriergerät
• Waschmaschine

Gefördert werden nur Arbeitszeit 
und Materialkosten für Reparaturen 
von Fachbetrieben.

Im Zweifelsfall nehmen Sie bitte vor 
der Vergabe des Reparaturauftrages 
Kontakt mit der Förderstelle auf.

Wie wird gefördert?
Das Ausmaß der Förderung beträgt 
50 % der förderungsfähigen Brutto-
Reparaturkosten, maximal 100 Euro 
pro Gerät.

Mehr Infos, die Vorausset-
zungen und das Antrags-
formular finden Sie hier:  
www.land-oberoesterreich.gv.at > 
Reparaturbonus

Natürlich, gesund, umweltfreundlich und mit dem Windelgutschein spa-
ren Sie bereits beim Kauf! Die höheren Anschaffungskosten für Stoffwindeln 
zu Beginn der Wickelperiode rechnen sich innerhalb des ersten Jahres. Danach 
wickeln Sie praktisch umsonst! Ihr Engagement für die Umwelt belohnen der Be-
zirksabfallverband Schärding, der Verein Wiwa und viele Gemeinden mit barem 
Geld. Die Mindestförderung im Bezirk beträgt € 100,- (ganzer Gutschein).

Der Windelgutschein wird von Ihrem Gemeindeamt ausgestellt und ist 
auch online einlösbar. Mehr Infos: www.umweltprofis.at > Schärding 
> Service und Infos > für Bürger*innen > Förderung Mehrwegwindeln.  
Onlinehändler: https://verein-wiwa.at > Händler und Berater
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Haben Sie auch schon Gulasch mit „Plas-
tikgeschmack“ vom Billig-Wegwerfteller 
gegessen und Einwegbecher-Müllberge 
nach Ihrer Party erklettert? Mehrweg-
geschirr und Mehrwegbecher bieten ein 
Mehrweg-Geschmackserlebnis und las-
sen Müllberge verschwinden.

Vorteile von Mehrweggeschirr:
• das Aufräumen wird auf ein Mini-

mum reduziert, und die „Partyzone“ 
bleibt sauber

• Ess- und Trinkkultur garantiert ohne 
Plastikgeschmack

• mehr Geld für Essen und Trinken 
durch geringere Entsorgungskosten 
und lange Lebensdauer

• positive Eindrücke bei Gästen, 
Nachbarn und im Zeitungsbericht

• gut für die Umwelt - weniger Roh-
stoffe, Wasser, Energie, … werden 
verbraucht

Ess- und Trinkkultur ohne Plastikgeschmack mit der BAV-Einkaufsaktion

Unser Angebot:
Damit Abfallvermeidung leistbar bleibt, 
bieten wir eine Einkaufsaktion für Mehr-
weggeschirr und -besteck an.

Von der Desserttellerbox über die Be-
steckbox bis hin zum Glühweinhäferl 
ist alles dabei. Natürlich kann man auch 
kleinere Einheiten bestellen. Somit hat 
man über viele Jahre ein „Mehr“ an Ess-
vergnügen und weniger Abfall.

Bestellung und mehr Infos:
www.umweltprofis.at > Schärding > Ser-
vice & Infos > für Feste und Veranstal-
tungen



Hilf auch Du mit, 
unsere Umwelt 

sauber zu halten!
Wirf Deinen Abfall 

in den nächsten 
Mistkübel!

HUI STATT PFUI
MÜLL VERSCHWINDET NICHT!

Weil er ein Idiot ist
Weil‘s Mama eh aufklaubt
Weil ihm die Umwelt wurscht ist
Weil‘s andere auch machen
Weil‘s eh niemand sieht

Was glaubst Du?Warum wirft Mister Litter Abfall weg?Kreuze an!

WÄH!

5 Jahre

Abfall lebt länger

 

als
 

du glaubst!Abfall lebt läng
er 

als du glaubst!

100 Jahre

1.000 J
ahre

20 Jahre

4.000 Jahre1 Ja
hr

2 Jahre


